
Donnerstag, den 19. April« 1888.
Verantwortlicher Redacteurz O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslan

A . Amtlicher Theil.
No. 160] Namslau, den 7. April 1888.

Jn Gemäßheit des § 125 der Kreisordnung und unter Bezugnahme auf die in No. 13
des Kreisblattes vom 29. März 1888 erfolgte Veröffentlichung der Tagesordnung des heute stattge-
fundenen Kreistages bringe ich nachstehend den Inhalt der gefaßten Beschlüsse zur öffentlichen Kenntniß:

1. Die neugewählten Kreistagsabgeordneten wurden, bis auf Herrn Rittmeister von Busse, welcher
am Erscheinen verhindert war, eingeführt.

2. Der Antrag des Kreis-Ausschusses betr. die Bersicherung der Chaussee-Arbeiter und -Betriebs-
beamten nach Maßgabe deseGesetzes vom 11. Juli 1887 :
1. den Antrag zu stellen, daß die Landes-Centralbehörde gemäß § 4 ad No. 3 des« Gesetzes «

vom 11. Juli 1887 den Kreis Namslau zur Uebernahme der dnrch die Bersicherung ent-
stehenden Lasten für leistungsfähig erkläre,

2. alljährlich in den Etat �- und zwar zunächst in den pro 1888/89 �� eine Summe von «
450 Mk. einzustellen, welche für etwa eintretende Unfälle der Chausseearbeiter zu verwenden
ist, während der Ueberschuß zinsbringend als besonderer Theil des Kreisvermögens angelegt
werden soll, -

wurde vom Kreistage einstimmig angenommen. e
3. Der Kreishaushalts-Etat pro 1888/89 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 78 550 Mk.

festgesetzt und genehmigt. Derselbe liegt bis zum 15. Mai er. während der Dienststundeu
im KreissAusfchuspBureau zur öffentlichen Kenntniß aus.

4. Kreistag beschloß: «
Den Verbindungsweg zwischen der Brieg-Noldau�er Ehaussee und dem Bahnhofe Dammer der
Namslau-Oppeln�er Eisenbahn in einer Länge von 911 m als Chaussee I. Ordnung auszu-
bauen und die Unterhaltung in diesem Zustande dauernd auf den Kreis zu übernehmen; die.
nach Abzug der in Aussicht gestellten Beihilfen und der zu erbittenden Subvention der Provinz
Schlesien noch erforderlichen Kosten bis zur Höhe von 4000 Mk. aus den Ersparnissen von
den für den Retablissementsbau Oels-Kreuzburg bereit gestellten Mitteln zu decken, die zur
Unterhaltung der Chaussee erforderlichen Beträge endlich durch Kreissteuern aufzubringen, welche
nach dem durch Kreistagsbeschluß vom   1879 festgesetzten Maßstabe für Verkehrsan-
lagen zu repartiren sind.

5. Die Nachsuchung der Ermächtigung zur Erhebung eines Ehausseezolles auf den Kreisstraßen «
Brieg-Noldau und OelsaKreuzburg nach den Bestimmungen des Ehausseegeldtariss vom 29. l
Februar 1840 unter Anwendung der zusätzlichen Vorschriften desselben wurde vom Kreistagc
einstimmig beschlossen und Kreis-Ausschuß ermächtigt, auf dem Jnstanzenwege die Allerhöchstc
Genehmigung zur Erhebung des Zolles zu erbitten und demnächst die weitere Ausführung des
vorstehenden Beschlusses, einschließlich der Nachsuchung zur Genehmigung der bereits bestehenden
Hebestellen und der Hebebefugniß der einzelnen, sowie von Ehausseegeld-Erleichterungen bezw.
Befreiungen, zu veranlassen. Jn allen diesen und anderen einschlägigen Punkten bevollmächtigt
Kreistag den Kreis-Ausschuß mit der Beschlußfassung an seiner Stelle.

6. Kreistag wählte per Aeclamation den Gutsbesitzer Herrn Kirsch in Mittel-Wilkau zum Schieds
mann für den Bezirk Wilkau

7. Vorschläge zur Vervollständigung der Amtsvorsteher-Eandidatenliste wurden nicht gemacht.
8. Als Mitglied in die Gebäudesteuer- Veranlagungs- Commission wurde per Aeclamation Herr

Baron von Stosch in Lankau gewählt.
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NO« 161l Berlin, den 1. März 1888.
Bekanntmachung

den Ankanf von· Remonten pro 1888 betreffend.
Regterungsbzirk Breslatn

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im
Bereiche des Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachftehende, Morgens 8 resp. 9 Uhr be-
ginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

am l8. Mai in Namslan um 8 Uhr,
am 19. Mai in Bernstadt um 8 Uhr am 1. August in Canth um 8 Uhr
,, 22. ,, « Süßwitikel Kreis Qels um 9 Uhr ,, 2. � � Trebnitz um 9 Uhr
» ZLJUU » Schweidnitz um 8 Uhr » 3. � � Polnisch-Wartenberg um9 Uhr.

Die von der Remonte-Ankaufs-Commission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
find vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen; ebenso Krip-
pensetzer, welche sich in den ersten achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als solche
erweisen Pferde, 1velche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht legi-
timirten Bevollinächtigten der Kommission vorgestellt werden, find vom Kauf ausgeschlossem

Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, starke rindlederne
Trense mit starkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindestens
zwei Meter langen Stricken ohne besondere Vergütigung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, ist es erwünscht, daß die
Deckscheine möglichst mitgebracht werden, auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der Pferde
nicht zu coupiren oder übermäßig zu verkürzen.

Ferner ist es dringend wünschenswerth, daß der immer mehr überhand nehmende zu massige
oder weiche Futterzustand bei den zum Verkauf zu stellenden Remonten aufhört, weil dadurch die
in den Remontedepots vorkommenden Krankheiten sehr viel schwerer zu überstehen sind, als dies bei
rationell und nicht übermäßig gefutterten Remonten der Fall ist. r

Jn Zukunft wird beim Ankauf zum Messen der Remonten das Stockmaß in Anwendung kommen.
Kriegsministerium Abtheilung für das Remontewesen. gez. Frhr. von Troschke

Namslau, den 13. April 1888.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daßderdRemongemarkt in Namslau auf dem Platze neben der Kaserne der 5. Escadron abgehalten

wer en wir .

No« 1621 Berlin, den 23. März 1888.
Dem ProvinziabAusschuß beehrt sich das Reichsverficherungsamh in der Erwartung, daß

das landwirthschaftliche Unfallversicherungs-Gesetz vom 5. Mai 1886 für das Gebiet des Königreichs
Preußen, der Fürstenthümer Waldek und Pyrmont und der Freien und Hanseftadt Lübeck mit dem
1. April 1888 in Kraft treten wird, ganz ergebenst mitzutheilem daß das Reichs-Versicherungs-
Amt auf Grund des § 55 Absatz 4 a. a. O. und in Gemäßheit des in der Conferenz der �betten
Vertreter der Provinzial-Verbände vom 25. Februar 1888 erzielten Einverständnisses unter dem
heutigen Tage für die ,,Unfallanzeige« dasjenige Formular festgestellt hat, welches mittelst Bekannt-
machung des Reichs-Versicheriings-Amts vom 11. September 1885  Reichs-Anzeiger von 1885
No. 219, Amtliche Nachrichten des R.-V.-A. von 1885 Seite 222! für die nach dem Unfallver-
sicherungsgesetz vom 6. Juli 1884 zu erstattende Unfallanzeige vorgeschrieben worden ist.

Eine hierauf bezügliche Bekanntmachung wird alsbald in dem Reichs-Anzeiger, in dem
Centralblatt für das Deutsche Reich und in den Amtlichen Nachrichten des Reichs-Versicherungs-
amts erfolgen. -

Die in Rede stehenden auf grell gelben Papier gedruckten Formulare sind aus Anlaß der
häufigen Nachfrage bei gewerblichen Unfällen, in fast allen Buchhandlungen vorräthig

Wenn, wie in der obenerwähnten Eonferenz in Aussicht genommen war, die für die dort-
seitige Berufsgenossenschaft erforderlichen Formulare von dem Genossenschastsvorstande beschafft und
den Ortspolizeibehörden behufs Verwendung bei mündlichen Unfallanzeigen zur Verfügung gestellt
würden und wenn zu diesem Behufe ein besonderer Abdruck derselben veranstaltet werden sollte, so
würde der auf den § 51 des Unfallversicherungsgesetzes Bezug nehmende Schlußvermerk mit der
Ueberschrift ,,ZUr Beachtung« als entbehrlich fortgelassen werden können.

Dasselbe Formnlar wird zweckmäßig auch zu den ,,Mittheilungen« zu benutzen sein, welche
nach den Statnten der sämmtlichen in Preußen errichteten landwirthschaftlichen Berufsgenossen-
schaften der Betriebsunternehmer zugleich mit der Unfallanzeige an das betreffende Genossenschafts-
organ  Sectionsvorstand, Vertrauensmann! zu machen hat.

Das Reichs-Versicherungs-Amt. 
gez. Bödiker.

An den ProvinziabAusschuß zu Breslau
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Breslau, den 27. März 1888.
Abschrift hiervon übersende ich dem Kreis-Ausfchuß zur Kenntnißnahme mit dem ergebenen

Bemerken, daß es diesseits für zweckmäßiger erachtet wird, wenn die Ortspolizeibehörden die er-
forderlichen Formulare direct aus den Buchhandlungen beziehen und die dafür entstehenden Aus-
gaben alljährlich mit den Verwaltungskosten der Section zur Erstattung liquidirt werden.

eDen Ortspolizeibehörden wolle der Kreis-Ausschuß hiervon gesälligst entsprechende Mit-

theilung machen. 
Der Landeshauptmann von Srhlesien

gez. v. Klitzing
An sämmtliche KreissAusschüsfe der Provinz, fowie die Stadt-Ausschüsse Breslau, Görlitz und Liegnitz V. 3887 Yo«

Namslau, den 16. April 1888.
Vorstehende Verfügungen bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Ortspolizeibehörden des

Kreises. 
?ii:«Znz1-Z2?n]isterium. Berlin, den 27. September 1884.

Auf die Berichte vom 15. v. und 19. d. Mts., betreffend die von dem Hoflieferanten
Gustav A. Schulz und C. F. Schöne hierselbst an den Herrn Reichskanzler gerichtete, zur ressort-
mäßigen Verfügung hierher gelangte Eingabe vom Juli d. Js., wird Euer Hochwohlgeboren er-
widert, daß die Stempelfreiheit der Atteste, welche die Ortspolizeibehörden für die Versendung von
Erzeugnissen des Gartenbaues zur Verhütung einer Verschleppung der Reblauskrankheit ausstellen,
Seitens der Steuerverwaltung auch schon anderweit anerkannt worden ist.

Es handelt sich bei derartigen Attesten nicht um ein Privatinteresse des Versenders, son-
dern um das öffentliche Wohl.

Ew. Hochwohlgeboren wollen die Bittsteller und das Königliche Polizei-Präsidium hiernach
verständigen. «

Raum-Ministerium, Verwaltung der direkten Steuern.
gez. Hasselbach.

An den1Kgl. Provinzial-Steuer-Director, Wirklichen Geheimen Ober-Finanzrath Herrn Hellwig Hochwohlgeboren hier.
11. 12. 170. ,

Namslau, den 14. April 1888.
Vorstehenden Erlaß bringe ich zur Kenntniß der Ortspolizei-Behörden des Kreises.

NO« 1641 Namslau, den 13. April 1888.
Von den im März-Heft des deutschen Handelsarchivs erfolgten Veröffentlichungen werden

nachstehende für die Handel: und Gewerbetreibenden von Jnteresse sein.
Seite 193. Deutsches Reich. Erleichterungen in dem Betriebe der Preßhefe-Brennereien.
Seite 193. Deutsches Reich. Zahlung der Verbrauchsabgabe bei Abfertigung des Branntweins in

den freien Verkehr. »
Seite 193. Deutsches Reich. Tarasätze für die mit dem Anspruch auf Zoll- oder Steuervergütung

ausgehenden Cigaretten.
Seite 196. Belgien. Zollbehandlung der für die Brüsseler Weltausstellung im Jahre 1888 be-

stimmten Gegenstände.
Seite 202. Spanien. Untersuchung fremden Alkohols. .
Seite 202. Spanien. Zollamtliche Untersuchung -der eingeführten Branntweine
Seite 207. Frankreich. Zeitweilige zollfreie Einfuhr von Roheisen.
Seite 209. Italien. Abschaffung der Handelsgerichte
Seite 210. Italien. Zollbehandlung durchbrochener Gewebe.
Seite 65. Handelskaminerbericht Cottbus
Seite 67. desgl. Spremberg.
Seite 68. desgl. Guben.
Seite 68. desgl. Frankfurt a.«JO.
Seite 88. desgl. Görlitz.
Seite 88. « desgl. Gleiwitz.
Seite 101. desgl. Leipzig.
Seite 109. desgl. Licgnitz.

NO· 165] Namslau, den 14. April 1888.
Aus die in Stück No. 15 No. 204 des Amtsblattes abgedruckte Bekanntmachung der

Hauptverwaltung der Staatsschulden in Berlin vom 27. März cr., betreffend die Kündigung der
sämmtlichem bisher noch nicht verloosten Prioritäts-Acticn der Niederschlefisch-Märkischen-Eisenbahn
Ser. I und 1I von 1845, der Prioritäts-Obligationen dieser Bahn Ser. I unb II von 1846
sowie der Prioritäts-Obligationen der Taunus-Eisenbahn von 1862 wird hiermit hingewiesen.
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Name-lau, den 18. April 1888.
B e r e d! n u n g

der auf die Amtsbezirke des: Kreises Namslau entsallenden AmtsunkostewEntschädigungen
für das Etatsjahr 1887/88.

No. 166]

g Seelen- Betrag as» Seelen- Betrag
Z Amtsbezirk Zahl der» J« Amtsbezirk Zczhl der
E  Empfänger! des Jptschm s�  Empfänger ! des Entschä-ä Bezirks. tgung« E; Bezirks. 19mm�

1. Bankwilz, 1753 335 40 16. Polnifch-Marchwitz, 763 145 99
Wirthfchaftsdirector Amtsvorft.-Stellv.Babatz. .

Dworatschek 17. WindifäpMarchwitz 826 119 77
2. Qßudjelßbori, 790 151 15 Rentmeister Element.Jnfpector Schöbel I 18. Minkowskxh 792 151 53
3. Gr.-Butschkau, « 524 100 261 Lieutenatit Karkowskn

Bürgermeister Urbantzyk 19. Nassadeh 924 176 79
4. " Summer, 1536 293 88 Jnspector Niclauk

Rittmeister von Spiegel 20. Schmogram 1106 211 61
5. Droschkam 886 169 52 � Premier.-Lieut.Braune.

HauptmannvonPrittwitz- 21. Scorischaty 1466 280 49
Gaffron. I Domainenpächter Hoff-

6. Eisdorß 1005 192 29| mann.
Jnspector Muttke 22. Schwirz, 1399 267 67

7. Ekkersdorf, 1214 232 28 Gutspächter Witting
Amtsvorsteher Muschner. 23. Sterzendorf, 1692 323 73

8.  Sießborf, 941 180 04 Baronv.Saurma-Jeltsch. i
Hauptmann von Willert 24x Strehlitp 1351 258 49

9.  ßlauidje, 1464 280 11 Premier-Lieut. Bennecke.
Amtsvorsteher Götz. 25. Wallendorß 2178 416 72

10. Cirambidyüt}, 1191 227 88 Amtsvorst.-Stellvertreter
Jnspector Zschiesche. Weymanw

11. ßennetßborf, 1163 222 52 26. Wilkmy 1579 302 11
Bürgermeister Urbantzyk Gutsbesitzer Brauner

12. Hönigerty 957 183 10 27. Hierzu treten:
Amtsvorsteher Martin. » Pauschquantum für Ver-

13. Raulmi�s, 1117 213 72 waltung des Amtsbezirks
Jnspector Krichlen SchadegurSgorsellitz

14. Lorzendorß 1064 203 58 an Förster Scholz in
Jnspector Schmidh Schadegun � 9 -�-

15. Deutich-Mqrchivitz, 1003 191 90
Rittergutsbesitzer Scholz.

Vorstehende Berechnung bringe ich hiermit zur Kenntniß der· Herren Amtsvorsteher mit
dem Ersuchem die bezüglichen Beträge gegen vorschriftsmäßige Quittung bis spätestens zum 24. d. M.
bei der hiesigen Kreis-Kommunal-Kasse abzuheben.

No. 167l Namglau, den 18. April 1888.
An Beiträgen für die Ueberschwemmten sind bisher hier eingegangen:

1. von dem Gastwirths-Verein, Namslau . . . . . 25,00 Mk.
2. ,, ,, Gesang-Verein ,,Concordia«, Namslau . . . 15,00 ,,
3. � � Magistrat Reichthal . . . . . . 132,50 ,,
4. � der Gemeinde Sgorsellitz . . . . . . 7,95 »
5. ,, ,, Dienstag-Kegel-Gesellschaft bei Rückert, Namslau . . 25,00 �
6. � � Gemeinde Kreuzendorf . . . . . 24,80 ,,
7. ,, » ,, Brzezinke . . . . . . 1,50 »
8. » dem Gutsbezirk Kleinadennersdorf . . . . . 10,00 ,,
9. � � � Sterzendorf . . . . . . 53,05 �

No� 163l Name-Jan, den 13. April 1888.
Ver eid et: Der Gastwirth Franz Kittelmann zum Ortssteuererheber für die Gemeinde

Kaulwitz.
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NO« 1691 Namslau, den 13. April 1888.
Des Königs-Majestät haben mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 23. März er. dem Comitå

für den Zuchtmarkt für edlere Pferde zu Neubrandenburg die Erlaubniß zu ertheilen geruht, Loose
zu der mit Genehmigung der Großherzoglichen Landesregierung bei Gelegenheit des diesjährigen
Zuchtmarktes daselbst zu veranstaltenden Ausspielung von Pferden, Equipagen, Reit-, Fahr- und
Stall-Utensilien auch im diesseitigen Staatsgebiete zu vertreiben.
NO� 170] Namslau, den 16. April 1888.

Diejenigen Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises, welche mit Einreichung der
Originale der KlassensteuewRollen noch im Rückstande sind, werden an deren sofortige Einreichung
erinnert.

Nvs 171l Namslau, den 17. April 1888.
Die Chausseestreeke zwischen Namslau und Wilkau ist wegen Weiterführung der Neuschüt-

tung vom 20. d. Mts. ab für schweres Fuhrwerk gesperrt.
Leichteres Fuhrwerk kann die Strecke passiren, darf aber nur den Sommerweg benutzem

Der Königliche Landrath
und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.

Wi ert.

Steckbriefs-Erledigung.
Der hinter dem Knecht Roehus Nosullack zuletzt in Dammer, Kreis Oels, am 29. April

1887 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oels, den 10. April 1888. Der Erste Staatsanwalt.

Steckbriefs-Erledigung.
Der hinter dem Schlosser und Knecht Gottlieb Brix aus Glausche, Kreis Namslau, am

18. Januar 1888 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.
t Oels, den 12. April 1888. Der Erste Staatsanwalt.

S t e ck b r i e f.
Gegen den unten beschriebenen Dienstknecht Franz Rindfleisch aus Altstadt, welcher

flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt. -
Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gerichts-Gefängniß zu Namslau ab-

zuliefern. � J. 406/88. i
Oels, den 6. April 1888. Königliche Staatsanwaltschaft

Beschreibung.
Alter: 24 Jahre; Größe: Mittel; Haare: braun; Augen: blau; Nase: lang; Gesicht: oval;

besondere Kennzeichen: keine. _ i
S t e e! b r i e f.

Gegen den unten beschriebenen Knecht Herrmann Domina aus Turawa, welcher sieh
verborgen hält, ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gerichts-Gefängniß zu Oppeln ab-
zuliefern. Aktenzeichen �� J. 2995/87.

Oppeln, den 16. April 1888. Der Königliche Erste Staatsanwalt.
Beschreibung. Statur: Mittel; Haare: blond; Augen: graublau.

S t e ck b r i e f.
Gegen den Ackerkutscher Karl Deus anlegt in Ober-Linderode, geboren am 27. Juli

1865 zu Grambschütz, Kreis Namslau, welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft wegen Noth-
zucht verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Justiz-Gefängniß zu Sorau N.JL.
abzuliefern. J. 484/88.

Gub en, den 12. April 1888. Der Erste Staatsanwalt.
Bemerkung: Der 2e. Deus soll sich nach Grambschütz gewendet haben.

S t e ck b r i e f. �"
Gegen den Ackerkutscher Karl Hentschel, zuletzt in Ober-Linderode, geboren am 25.

September 1870 zu Grambschütz, Kreis Namslau, welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft
wegen Nothzucht verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Justiz-Gefängniß zu Sorau N.XL.
abzuliefern J. 484./88. .

Guben, den 12. April 1888. Der Erste Staatsanwalt.
Bemerkung: Der 2e. Hentschel soll sich nach Grambschütz gewendet haben.
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B. Nikhtamtlicher Theil.

Bekanntmachung
Am Montag den 23.� d. Mts. Nachmittags 3 Uhr sollen die im Kämmekek

Vorwerk belegenen bisher vom Kaufmann J. A. Kabus in Pacht gehabten Parzellen Nr. 132,
133, 134, 137, 325 und 326 meistbietend verpachtet werden und zwar bis alt. September
1892. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben.

Versammlungsort: Bahnwärterhaus am Lankau�er Uebergange.
Namslau, den 14. April 1888. D e r M a g ist r at.

Bekanntmachung
Am 9. d. Mts. hat ein nach dem Gutachten des beamteten Thierarztes

der Tollwuth dringend verdächtiger Hund in der Stadt Namslau einen Wienschen
und mehrere Hunde gebissen, welch Letztere ebenso, wie der wuthverdächtige Hund
sofort getödtet worden sind.

Auf Grund des § 38 des Reichsgesetzes vom 23. Juni l880, sowie des
Gesetzes vom 12. Mär 1881 und der Instruction vom 24. Februar 1881 wirdhiermit angeordnet, dass; aus die Dauer von 3 Nionaten von heut ab sämmtliche
Hunde im Palizeibezirk Namslau an die Kette zu legen oder einzusperren sind.

Uebertretungen dieser Anordnung unterliegen nach § 66 des Reichsga
setzes vom 23. Juni 1880 einer Geldstrafe bis zu 150 Mark oder verhältnis;-
mäßiger Haftstrafe, auch kann die Tödtung frei umherlausend betroffener Hunde
angeordnet werden.

Namslau, den 10. April 1888.
Die Polizei-Verwaltung. �Rohe.

Vekanntmachuug
Jm Anschluß an die Bekanntmachung vom»10. d. Mts wird hiermit gemäß § 20 der

Jnstruction vom 24. Februar 1881 bis auf Weiteres gestattet, daß innerhalb des Polizeibezirks
Namslau Hunde, welche mit einem sicheren, das Beißen vollftändig verhinderndetn metallenen Maulkorbe
versehen sind, an der Leine geführt werden dürfen.

Bemerkt wird hierbei ausdrücklich, daß das Mitführen von Hunden in Schank- und öffent-
liche Vergnügungslocale während der Dauer der dreimonatlichen Sperre unbedingt untersagt ist.

Namslau, den 12. April 1888. Die Polizei-Verwaltung. Rage.

Bekanntmachung
Der Arbeiter Wilhelm  Mag ist von uns beauftragt, frei umherlaufende Hunde einzu-

fangen.
Die Wiederaushändigung eingefangener Hunde erfolgt nur auf diesseitige schriftliche An-

Weisung. 
Namslau, den 13. April 1888. Die Polizei-Verwaltung. Rage.

Der von der Eckersdorf-Dammer�schen Grenze über Eckersdorfer Terrain nach Nassadel
führende Fußweg soll anderweitig verlegt werden, indem er nicht mehr den Vahnkörper durchschnei-
det, sondern direct an diesem in seiner ganzen Länge bis ans Dorf Nassadel entlang führt.

Ferner soll der von der Eckersdorfer Brennerei nach Sterzendorf führende Fußweg ebenfalls
anderweitig verlegt werden, sodaß künftig der nächste Ueberweg die Ueberführung über den Eisen-
bahndamm bildet. sZu diesem Zwecke ist die Neuanlage markirt worden und können Einsprüche
gegen diese Verfügung innerhalb der Ausschlußfrist von 2 Wochen bei mir erhoben werden.

Wird innerhalb dieser Ausschlußfrist kein Einspruch erhoben, so wird die rechtskräftig ge-
wordene Anordnung vollzogen.

Eckersdorf, den 12. April 1888.
Der Amtsvorsteher Mufchner

Pferde-Verkauf.
Freitag den 20. April er. um 111I2 Uhr Morgens

soll auf dem Exercierplatz bei der Reitbahn der 4. Eskadron Kaiser-Dragoner-Regiments No. 8

ein zum Reitdienst nicht geeignetes Pferd
«� Remonte 1887 �� öffentlich meiftbietend versteigert werden.

Namslau, den 19. April 1888. » «
Commando der 4. Eskadron KatsewDragonevRegtment No. 8.



���179���

Holzverkauf
uns dem Kdniglirljen Yorstreuier N amslau
Freitag den 20. April 1888 Sint�ut. 2 Uhr

im Gasthause von Kabus in Renchthal.
A. Bauholz.

l. Schutzbezirk Sgorsellitz Jagen 82.
Eich en: 17 Stück V. Kl. und 15 Rm. Pfahlholz.
Tannen: 6 Stangen I. Kl., 5 Stangen 11. Kl.

B. Brennholz.
2. Schutzbezirk Sgorsellitz Jagen 80. 82. und Totalität

Eichen: 11 Rm. Scheih 2 Rm. KnüppeL 4 Rm. Stock und 4 Haufen Astreisig
Nadelholz: 298 Rm. Scheit, 60 Rm. Knüppel und 127 Haufen Stangenreisig

3. Schutzbezirk Schadegur Jagen 44 und Qualität.
Nadelholz: 151 Rm. Scheit, 6 Haufen schwaches Stangenreisig.

4. Schutzbezirk Glausche Iagen 92. 97 und Totalität
Nadelholzt 70 Rm. Scheit und 22 Haufen Stangenreisig.
Erle: 97 Rm. Scheit.

Namslau, den 16. April 1888.
Der Königliche Obersörsteu

i Störig.

Aufruf an die Frauen Deutschlands.
Unser geliebter Kaiser Wilhelm ist heimgerufen! Viel Kränze sind an seinem Sarge niedergelegt,

viel Thränen ihm nachgeweint worden. Die Diener des Staates treten zusammen, um dem großen
Kaiser aller Orten Denkmäler zu errichten; sollten die Frauen, die Jungfrauen, die im engeren
oder weiteren Sinne Dienerinnen der Kirche sein sollen, da zurückstehens Sollten sie nicht Alle.
helfen, daß eine Kirche erstehe zum Andenken an den geliebten Kaiser und an seinen Wunsch: »daß
dem Volke die Religion erhalten werden möchte�?

Dreißigtausend Mark sind durch die Mitglieder eines Jungfrauen-Vereins, der auch im
März, am Geburtstage der Königin Luise ins Leben trat, gesammelt; der Grund und Boden in
einer volkreichen, kirchenlosen Gegend Berlins, der Zions-Gemeinde ist bereits angekauft, doch
30000 M. genügen nicht, um die Kirche fertig zu ftellen, und das sollte bald geschehem

Jhr Frauen und Jungfrauen jeden Standes, in Berlin, in Preußen, in ganz Deutschland,
hört den Ruf und die Bitte einer Mitschwester aus dem Herzen Deutschlands und gewiß auch aus
dem Herzen jeder deutschen Frau heraus. Laßt uns einen Bund schließen, unsichtbar, aber fest.
Laßt uns unserm theuren heimgegangenen Kaiser ein Dankopfer bringen und zum Andenken an ihn
eine Kirche bauen.

Gebe jede deutsche Frau nur eine Mark �� wer es vermag, gebe mehr, wer es nicht ver-
mag, der trete mit andern zusammen � aber Keine bleibe zurück, damit Jede Antheil habe an
der Freude, wenn dann die »Gedächnißkirche« fertig dasteht, als unvergängliches Zeichen unserer
Liebe und zu unseres Gottes Ehre!

Gaben sind zu richten an: .
Fräulein von Griesheiny Berlin, Magdeburgerstr. 21,
Verm. Ministerin von Bülotty Berlin,"Königgrätzerstr."47,
FWU VII! "Dünne, Berlin, Hohenzollernstr 1,
Frau Assessor Hengstenberg, Berlin, Roonstr. 7,
Frau von Knebel-Doeberitz, Berlin, Steglitzerstu 7,
Fräulein von Rochow, Berlin, Karlsbad 24,
Fräulein Wille, Berlin, Sigismundstr. 8, »

Auch ist der Geh. Ober-Regierungsrath Graf Unruh, Berlin, Burggrafenstraße 13,
bereit, Gaben in Empfang zu nehmen. «

Für Noldau und Umgegend gelangt Riibensamcn durch Herrn Exner
zur Ausgabe, derselbe nimmt auch Aufträge aus künstlichen Dünger entgegen.

Direction der Kreuzburger Zuckerfabrik.
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Yarzellenigüerliauf
in Zanlosc p.» Efabow  Bez. Posen!

r tatt, wozu

eingeladen werden.

am 4. xiiprik cr. und folgenden Tagen von 10�4 Abt J

Anfiedelnngslustige
Bedingungen:

I. Anzahlung 25 °/o des Kaufpreises
2. Restkaufgelder bleiben stehen und werden amortisirt.
3. Wer 2/3 des Kaufpreises, odermehr, anzahlt, erhält Preisermäßigung.

Goeld ner,
Bevollmiichtigter der Gesellschaft siir Kolonisation im Inland.

Herr Kaufmann A. Schneider in Namslau
ist von uns ermächtigt,

K· Riibenabschliifse �m
in rechtsverbindlicher Form für unsere Fabrik zu vollziehen; auch
hält derselbe Rübensancen zur Vertheilung an unsere Herren Inter-
esfenten vorräthig.

Direeiion der hiiiieeuzburger Zuelierfabrild
Freiwillige Verfteigerung

Sonntag den 22. April er»
Nachmittags 3 Uhr ab

werde ich in Reinersdorf in dem Gehöft der Frau

Oberförster 
einige Schränke, Bettstellen mit

Sprnngfederm Matratzem Tisch e,
» Rohrstiihlh Kommode, Reisepelz,

Lampen- Flaschem Mangel, ein
l Rollbiirean, einen Gewehrfkhraw
ken, sowie verschiedene andere

I Hans- und Kiichengeräthe, ferner
eine Fnchsstutw halb Vollblut,
ein sehr gutes Coupee, einen halb-

sz gedeckten Wagen, einen Arbeits-
wagen mit Leiter und Kasten-Auf-
am, Geschirre und Ackergeräthe,
sowie einige Gewehre mit Zubehör

meitbietend gegen gleich baare Zahlung öffentlich

verkaufen. 
Pitschen, den 13. April 1888.
Witowski, Gerichtsvollzieher

Gogoliner Stückkalk
wird bei billigem Preise geliefert durch

Msrr A. Störmer,
Holz- nnd Kohlenhandlnng

Die Erd- und Maurer-Arbeiten mit Lieferung
von Kalk und Sand, die Asphaltz Zimmer-»
Staaker-, Schmiede-, Tischlerz Schlosserz Glaser-
und Anstreicher-Arbeiten mit Material für die
Erbauung folgender 10 Wärtcrhäuser in km 4,45
� 7,7 �- 8 ��� 12,5 �� 17,2 �- 27,2 -�� 36,7
�� 38,0 �� 46,8 der Strecke Oels-Jarotschin in
den Kreisen Oels und Militsch und in km 60,8
��9 der Strecke Namslau-�Noldau, sowie für 5
Anbauten an die vorhandenen Wärterhäuser Nr. 53,
60, 61, 67 und 77 der Strecke OelssJarotschin
in den Kreisen Krotoschin und Jarotschin werden
hierdurch öffentlich zur Vergebung ausgeschriebew
Zeichnungen und Bedingungen find in unserem
technischen Bureau hier Empfangsgebäude Oder-
thorbahnhof 2 Treppen und bei den Bahnmei-
stereien 21 in Oels, 22 in Groß-Graben, 23 in
Militfckb 24 in Zduny, 25 in Krotoschin, 26 in
Koschmin und 6 in Noldau einzusehen. -�- Aus-
schreibungsdllnterlagen sind mit der genauen An-
gabe derjenigen Baustellen, für welche die Be-
werbungen gelten sollen, von unserer Kanzlei hier
Oderthorbahnhof Empfangs-Gebäude 2 Treppen
portofrei zu verlangen und pro Baustelle 1,00 M.
Kosten einzusenden. Die mit der Aufschrift:
Angebot auf den Bau von Wärterwohnhäusern
sind bis zum 28. April 1888 Vormittags 12 Uhr
an uns einzusenden Eröffnung zu dieser Stunde
im technischen Bureau. Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Breslau, den 30. März 1888. »
Königliches Eifenbahn-Betriebs-Amt

 Breslau-Tarnowitz!;

Nebst Beilage.



I. Beilage zu Nr. 16 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den l9. April 1888.

,,Germania«
i Lehans-Versiuherungs-Asäen-�esellschaft zu Stettin.

Verfirhcrungsbestand am 1. März 1888: l50,058 Policen mit Mk. 355-471-247
Kapital und Mk. 757,878 iäbrl. Rente.

Neu versichert im Jahre 1887:
9,429 Personen mit .

Jahres-Einnahme an Prämien und
Vermögensbestand Ende 1887: . .
Ausgezahlte Kapitalien, Renten 2c. seit 1857:« .« . . . . . . .
Dividende, den mit Gewinnantheil Versicherten seit 187l überwiesen .

kziiiskix 1·887: I
,, 31,593,450.
,, 17,489,70l.
,, 96,622,340.
» 84,456,17 5.

14320/786.
Beamte erhalten unter den günstigsten Bedingungen Dahrlehne zur Cautioiisbestellunxr

Jede gewiinschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch e

Herrn Emil Spiller, Kaufmann in Namslau.

Herren: und

<

s� Iius

pråserujrte Obst u. Geniiise
ZAepfel- Pius-Fu, Kirschen,

Schuittbvhttesy Aiöhrem Erbsem
Wirsingkohh Suppengemiise

empfiehlt

J. Wzionteok i.
Gebrauchs-Zumutung.

25 Gramm präs. Gemüse = 310 Gramm frisch vom
Markt bezogenes, genügen vollständig für eine Partien.
Dieselben werden mit kaltem Wasser zugestellt und nach-
dem dasselbe 15��20 Minuten überkocht hat, wird das
Wasser abgegossen und das Gemüse wie jedes frische zube-
reitet. � Suppengemüse dagegen genügt pro Portion ein
Gramm, welches in einem Topf extra gekocht wird und
sobald es weich, wird der Extract desselben der Fleischbrühe
zugesetztz � Obst muß zwei Stunden vorher in Wasser
eingewetchh auch dann mit demselben zubereitet werden,
damit der darin aufgelöste Fruchtzucker erhalten bleibt.
Obst· nnd Esentüsesgsxaserveniziabriä Cart Heidec u. Co.

Ztlnnstetberg i. Saft.

.... . .

VG.Kusche�ßiirhburtmri�mNamslau,
Ring, parterre und I. Etage,

empfiehlt sein T« großes Lager �E in» »
zstnaöen-gtcuizen, .

sowie größtes c Lager

Herren- und Knaben-Hüte "m
«« in »Filz, Stoff, Stroh und Garn in den neuesten Farben und Faczons.

mem Lager etwas zu räumen, verkaufe ich zu auffallend billigen Preisen.
Yeczsachen nehme ich zur Eonservirung an.

IIILLI

Um

WITIII
Die im hiesigen Stadtpark befindliche

Kegelbahn soll künftigen
Sonnabend den 21. April er.

Nachmittag 5 Uhr
an Ort und Stelle zum Abbruch verkauft werden,
wozu Kauflustige hiermit ergebenst eingeladen werden.

Wie Pechmann zugehörigen.
Bei Beginn der wärmeren Jahreszeit«

mache ich auf die ,,Niederschles. Ver-
sicherung gegen Verlust von Schwei-
nen an Rothlauf te. aufmerk-
sam, für welche ich Versicherungsanträge
entgegennehme und nähere Auskunft er-

theile. 
Waldemar Hoffmann,

Schiitxenstraße l.



����-�182�-����-����

Cidlierndorfer Müh-zahmen, Plumpenriivensamemi
am gimperiabBurnerriitiensum-en,

Pl. Manzleliener Bnrtierrüvensamem
weißen Engl. grilizitliözisjigkenhMigksenmötjrensamen 

emp �e in eter eim ä iger aare
Robert: Ferner.

H· Für Zaynleidende emfehle mein Atelier für künstlichen Zahnerfatx I
Schmerzloses Einsetzen künstlicher Zähne sowie schmerzlosegs Plombiren und

Nervtödten nach den neuesten Methoden.
on meinen Atelier werden nur englische und amerikanische Mineralzähne,

bester ualität, verarbeitet, sowie die Adhäsionsp und SaugkammewGebißplatten
  nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und durch Einlegen von Gold,
 Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. � Umarbeitungen unpassender

 Piecen und Reparaturen in kürzester Zeit. � Vollständige Garantie für guten
Sitz, naturgetreue?» Aussehen und Brauchbarkeit beim Kaum. �- Weniger Be-
mittelte Ausnahmepreise Hugo llaisler, Zahntechniker

Krakauerstraße 12, II. Etage.

III! habe mit�! hier "i? ich Inkhkåk dkkszkkåkritjs EITHER« BILZIIZZTE
dergelafsen und wohne oesitzkk Herrn Daniel, Ring 19,

STIMME-first« ein Fkeifckis
 Hause des Hrn. Brau-
�übe???� HOFIMPIIII um! Wurst-We eksä tHeinrich Dlerlloh.  w». f f

Jndem ich bemüht sein werde, stets für gute
prqclx Arzt. und preismäßige Waare Sorge zu tragen, bitte

ich, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.
O· Hochachtungsvoll

Obstb aUme s August Renbmtz,
l»itj»edelften·Sorten- jks z Fleischermeifteu

hochsktammcgc Rosen - Den geehrten Bewohnern von Stadt und Land
in den besten Garten, auf Sämlingstämme veredelt, die ergebene Mittheilung, daß ich bei meinem Mehl-
aufthiesigemSandboden gezogen, in kräft.Stämmen, und Produktewcseschäft

alle Sorten �ü eine gute Auswahl von

Gemüsp �#2331 ??ä%��3��.��i����"3°�&#39; Ofen - Kakheln
Marechal Niel&#39;m°ien auf Lager halte; ich bitte daher bei vorkommen-

W» t ejtlpsiehlt  S h� dem Bedarf um geneigteäilcksztuspruchilIII IIBIBI von . » C ope . ""963?vis-ä-vis von Herrn Böhm, , G:
deutsche gßorffaöf, "Qtamssfau. Klosterstraße i

Ehonrohre   B� HEXE«
n. zu Wasserdmchlässen» MPO � ein großikens Lager

Gyamottcsjcgkln 86 -ylqttcn  und
hält stets« auf Lasger in den neuesten Facons

Ellgßll Krlckeo zu Betäannt Bilkigsten Preisen.



25 Mark
II. Mille Dachziegelm
nicht mehr Löwener, sondern nur noch eigenes

Fabrikat in bekannter Güte,

narljgeprelste Klinker-
sowie Fagkonfteine

aus bestem fetten Rohmaterial
auf vorherige Bestellung empfiehlt

Engen Krioke,
giingofenziegekei.

Daß die

Griinberger JlJl eine
besser als ihr Ruf und vielfach kleinen Mosel-
und Rheinweinen vorzuziehen sind, wird mir von
Allen bestätigt, welche bereits von meinen eigen
gekelterten »

Naturwemew
für dessen Reinheit g»arantire, bezogen haben.

Jch halte mich ferner darin zu den bisherigen

Preisen 
Rothwein 70 Pf. per Fl. ohne Flasche,
Wcißwein 60 Pf. per w. ohne Flasche,

sowie in div. Marken Fremdweinen bestens

empfohlen 
Robert Hoffmann,

am Krakaner That.
.1.
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wouoliauequounx �uganzuopug um401m

ur Anfertigung
amen-Garderobe

jeder Art
emp�ehlt sich den geehrten Herrschaften von Stadt

«» W» Marie stach,
Hintergasse, im Amtsgerichts-Gefängniß.

JmperiabZuckerrübenz 
bayerischen Klumpen»

Oberndorfew und Pohks
RiefenssJiuiierrüben�8amen,

amerit Pferdezahn-Maiis,
weißen und rothen

K&#39; Möhrenfamem T
sowie verschiedene andere Sämereien
empfiehlt in keimfähiger Waare zu billigsten Preisen

Heinrich Freyer.
i; «Pohl�scheu ji

Riesen-Futterrübensamen
H gelben L

Klumpenrübensamety 
· « griinkbpfigen «
R1esen-Mohrensamen

empfiehlt in vorzüglich keimfähiger Wagre billigft
Heinrich Fuhr.

Peter-Paulstraße Nr. 5.

Speise-
und Iuttermåyrensamew

K· gelb und rothe T

Zlumyenrülienlkdrner
sowie verschiedene andere Sämereien empfiehlt

sichert. Lieht.
Prima Saatlein

Seradella
empfiehlt

G. Ist-alter.
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Wegen Motten empfehle
Naphtalim Mottentineoh »
Jnfectenpulvettz Kienöh

Camphey

Campher-Naphtalinblätter, 
weißen Pfeffer te.

GermanimDrogerie 
Oscar Tietze.

Saa�einl!
Extra puik Kren Rigaer

Tonnen-Saatlein
1887 er Ernte, U

Vorzüglichster Qualität und berühmtester
Marken offerirt

Samuel Vertuu iun.,
Namslau.

  Vorziiglichen b
Elsasser

Notkuvein das Litek 70 Pfg»
Rkteinweiu das Liter 60 Pfg»
Meclieinalksiifiweiu d. etc. 60Pf.

Unter Garantie, das obige Weine nur aus
reinem Traubenfaft find, empfiehlt

Heinrich Führ.
Peter-Paulstraße Nr. 5.

Eil. 200,000
gutgevrunnte Mauerziegel

sind zu verkaufen.

A. Haselbaeh,
Namslam

Frist! geråucyerte Heringe
ä Stiick 5 Pf.

Robert Holtmann,
am polnifchen Thore.

Manier� u. Gummispitzen
empfiehlt in neuen Muftern 

O. Opitz.

Tapeten
von l5 Pf. die Rolle an bis zu den feinsten,
eleganteften Mustern empfiehlt

Grüger, Zucker.
Schützenfttu 2.

Directe deutsche Postdampfsdxi�ahrt
von Hamburg nach "eWyOFk

jeden Mittwoch und Sonntag,
PS nach "ewyopk

jeden Dienstag,
vonstettin nach Mewyopk

alle 14 Tage,
von Hamburg nach Wiestindien

monatlich 4 mal,
von�amburg nach wenn.

monatlivh 1 mal. «
Die Post-Dampfechitllw {Holmft b� n bei aus·der Gose

ETFETHETTFHIf?IIIZZZTIFJJTPFITFEITLZHTxgkgfweieg e� �w�
Nähere Auskunft ertheilt: N o, 730

Wllh. Mahler, Berlin N.� Invahdenstr. 121.

Flüsse. Grystall-Leim
zum Kitten non Porzellan, Glas, Holz, Pa-
pier, Pappe u. s. w. unentbehrlich für Comp-
toire und Haushaltungen, ä Flasche 50 u. 30
Pfg. empfiehlt Paul Koschwitz.

non H ä V

Die YnnanremEXpedjtion

Rudolf  Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, I Tr.
besorgt ptinktlich und zu den Originalpreisen
der Zeitungen, ohne Spesem

Znserate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigem Pacht-, Heirathsz
Stellengesuche, Guts- und Geschäfts-An-

« und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen des Jn-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
i liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt

bewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis



2. Beilage zu Nr. 16 des »Namslauer Kreisblattesf
Donnerstag den 19. April 1888.

Bjljniik sauern-innen
und

Salzbrunn er

Ftronenquekce
von diesjähtx Fiillung

sind angekommen, diverse andere Brunnen
erhalte ich, sobald frifche Füllung vorhanden ist.

Waldemal� Hoffmann.
Schützetistrasze Nr. l.

100 Tausend

einjährige Kiefern,
hat a ejeli Tausend 80 Pf» :

das Dom. GTIIIIWÜZ
p. Reesewitz. « « i  ·

Hakisalsz Fsainih
Hpodiurw u. Ammoniak-

Huperpkjo5pljat,
präp. ziinochenmeijl Und

Cthicisakpeter
hat noch billigst abzugeben

Waldemar Hoffmann.
Schiitzenstrasze Nr. l.

« Die Deutsche

�mahnen-Versicherungs-Anstalt zu lauer,
mit einem Garantiekapital von 60000 Mark,
versichert zu untenstehenden Prämien-Sätzen,

ohne Nebenkosten und Nachzahlung,
Schweine gegen Trichinen und leistet bei
Schadenfällen vollen Ersatz. Die Prämie
beträgt für 1 Schwein

im Werthe von 60��� 80 Mk. 25 Pf.
� � über 80�� 100 � 30 �
� � � 100��125 � 35 �
n v n 125&#39;450 n 45 n
v n v 150-·200 _ n 55 77
� � � 200-250 � 60

zum Abschluss von Versicherungen empiieh lt
NOT« Paul Koschwltz

in Honigtau.

» Ein Kastenwagem
eme grun gestrtchene Britschke

.  beideF Einfpänner und ofaft neu!,
eme Stedemaschme te. te.
find preismäßig zu verkaufen bei

Schüttler in Grambschütz.
Umzugshalber werden «

o  y »

versrljieoene Mode!
bald verkauft.

Von wem, zu erfragen in der Exped d. Pl.

Ilaasenstein 8L Vogler,
Erste u. älteste Znnancewiirpeditian

Breslau,
besorgen zu Originalpreisen ohne jeden

Aufschlag
alle Arten von Anzeigen

s. is» d« «

TE CHN 1C UM W
- . MITTWEIDA -�  scannen!-

Maschinenbauscliule.

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei dem Bahnbau
Striegau-Bolkenhein bei gutem Tagelohn und
hohem Accord.

A. Iilose,
Bauunternehmer.

Meldungen nimmt entgegen
Paul Kugel! in Namslau,
wohnhaft bei Bauunternehmer Kruber.

Qlrferirhaffcr,
ehrlich und energ., mit Bearbeitung schwer. Vod.
vertr., für bald ob. Johanni ges. v.

Dom. Riebnig,
Kr. Brieg.

Ein SchmiedeGeselle
findet sofort Arbeit bei »

Hermann Lust,
Schmiedemeisten
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Eine erste landwirths thust-
liche Maschinenfabrik im
für den Verkauf ihrer rühmlichst bekannten und
bestens eingeführten Fabrikate allerorts thätige,

tiicht Vertreter od. Agen-
tenbeihöchftemVerdienst.
Offerten erb. sub Z. 809 an Rudolf Mosse,
Breslau.

Einen xsinciöen
nimmt als Lehrling an

Paul Kosehwitz.

Einen Knaben
nimmt als Lehrling an

Vinzenz Zurawski.

Hin Knabe,
szivelcher Lust hat Fleischer zu werden, kann bald
in die Lehre treten bei

A. Rädler,
Fleischermeisten

Einen Lehrling
sucht zum sofortigen Antritt

A. Bermuske,
Böttchermeister

der Haselbaklfschen Brauerei.
�- Die »Germania«, Lebens-Versicherunzs-Actien-

Gesellschaft zu Stettin, hat nach ihrem 30. Rechnungsw-
schlusse auch im Jahre 1887 günstige Ergebnisse anzuweisen.
Durch den Zugang an neuen Verficherungen über 31,s
Millionen Mk. Kapital � Million mehr als im Vorjahre!
hob sich der Bestand, nach Abzug der durch Tod und bei
Lebzeiten der Versicherten erloschenen Versicherungen auf
353,2 Millionen Mk. Unter diesem Bestande waren 226,4
Millionen Mk. mit Anspruch auf Dividende versichert.
Dieser wichtigste Geschäftszweig der ,,Germania« erhielt im
Jahre 1887 einen reinen Zuwachs von 4162 Versicherun-
gen über 17,e Millionen å1.!ik. Kapital. An Prämien und
Zinsen vereinnahmte die Gesellfchaft 17,489,701 Mk.
 821,005 Mk. mehr als im Vorjahre!. Die Sterblichkeit
unter den Versicherten verlief für die Gesellschaft günstig.
Von der Jahreseinnahme wurden verciusgabt 31,5 pEt. mit
5,533,80:-3 Mk. für durch Tod und bei Lebzeiten der Ver-
ficherten fällig gewordene Kapitalien und Renten, 3 pCt.
für Prämienrückgewähr und Abgangsentschädigung an aus-
geschiedene Versicherte. Dem Prämien-Reservefonds wur-
den 41 pCt. der Jahreseinnahme mit 7,192,065 Mk.
überwiesen und dessen Gesammtsumme hierdurch auf
77,708,992 Mk., gleich 22 pCt. des Versicherten Kapitals,
erhöht. Von dem Jahresüberschusse erhalten die mit Ge-
winnantheil Versicherten im Ganzen 1,822,699 Mk., und
zwar die nach Dividendenplan A und C Versicherten 21
pCt. ihrer 1887 gezahlten Jahrespräinie und die nach
Dividendenplan B Versicherten 3 pEt. von der Gesammt-
fumme aller gezahlten Jahresprämiem durch Anrechnung
auf die im Jahre 1889 fälligen Prämien. Hiernach bezie-
hen beispielsweise die nach Plan B Versicherten aus 1880
im Jahre 1889: 27 pEt. der pro 1887 gezahlten Jahres-
prämie als Dividende. �� Jm Ganzen wurden den mit
Gewinn-Antheil Versicherten der «Germania« in den seit
Einführung der Versicherung mit Dividenden-Anspruch

�871! verflossenen 17 Jahren 14,320,786 Mk. als Divi-
dende überwiesen, wovon Zweidrittheile diesen Versicherten
bereits zugeflossen sind, während 4,777,742 Mk. als Divi-
dendenfonds für diese Versicherten Ende 1887 reservirt
blieben. Die Gewährleistungsfonds der ,,Germania« stie-
gen im Jahre 1887 um 8,097,048 Mk. auf 93,079,834
Alt, und das Gesammt-Vermögen der Gesellschaft erreichte
die Höhe von 96,622,340 Mk. gegen 86,397,535 Mk.
Ende 1886.

Auf nicht weniger als 70,000 Artikel mit mehr als
100 Jllustrationstafeln, Karten und Beilagen ist die soeben
in 40 Lieferungen, ä. 30 Pfennig, in größerm Format und
mit deutschen Lettern erscheinende neue Auflage von Meyers
Haud-Lexikou veranschlagt, um damit noch mehr und besser
als seither schon über jede nur denkbare Frage aus dem
Bereich menfchlichen Wissens und Könnens kurze aber be-
stimmte Auskunft geben zu können. Bis auf die jüngste
Zeit ergänzt, werden» die neuen Ergebnisse wissenschaftlicher
Forschungem die politischen Umgestaltungen, die Verände-
rungen und neuen Erscheinungen in der Technik wie in
Handel und Wandel darin volle Berücksichtigung finden,
so daß nicht daran zu zweifeln ist, daß die neue, vierte
Auflage von Meyers HandsLecikon seinen Ruhm, das beste
Nachschlagebuch zu sein, nur noch vermehren wird.

lLeibziger TageblattJ
�- Von der ersten Biographie des neuen Deutschen

Kaisers, welche unter dem Titel »Friedrich, Deutscher Kaiser
und König von Preußen-«, ein Lebensbild von Ludwig
Ziemsse1i, im Verlage von Franz Lipperheide, Berlin, er-
scheint, sind bereits drei Lieferungen zur Ausgabe gelangt.
Jn frischer, volksthümlicher Weise entwirft der Verfasser
in den vorliegenden Heften ein umfassendes Bild von dem
Entwicklungsgang des Monarchen von dessen Kindheit bis
zum Eintritt in das Mannesalter, schildert die vielseitigen
Studien des jugendlichen Fürsten, seine militärische Lauf-

.bahn, die Einführung in die Staatsverwaltung, die Ver-
lobung mit der englischen Königstochter, die glänzenden
Hochzeitsfeierlichkeiten und das traute � Familienleben des
neuvermählten Paares. Den Text begleiten zahlreiche, mit
vollendeter Technik ausgeführte Jllustrationen hervorragen-
der Künstler. Zur besonderen Zierde gereichen dem geschmacks
voll ausgestatteten Werke die Vollbilder auf Kupferdrucb
papier, von denen die der zweiten und dritten Lieferung
beigegebenen Darstellungen das Kostümfest zur silbernen
Hochzeit des kronprinzlichen Paares im Königlicheii Schlosse
zu Berlin, den Besuch des Kronprinzen Friedrich Wilhelm
beim Papste Leo X1II., den Einzug des Kronprinzen
Friedrich Wilhelm in Madrid und den Hofball im König-
lichen Schlosse daselbst trefflich veranschaulichen Das
Buch umfaßt 10 Lieferungen, die in Zwischenräumen von
vierzehn Tagen erscheinen. Jedes Heft kostet 60 Pfennig.

�- Eine prächtige Erinnerung an den Tod des Kaisers
Wilhelm und die darauf folgenden Trauerfeierlichkeiten und
den Regierungsantritt des Kaisers Friedrich bieten Heft 18�
und 19 der ,,Zlkustrirken Welt«  Stuttgart, Deutsche
Verlags-Anstalt!, welche wieder zeigen, wie dies schöne Fa-
milien-Journal stets bestrebt ist, seinen Lesern das Beste
zu geben. Die Fülle und Schönheit der Bilder in diesen
Heften �- sie führen dem Leser nach Zeichnungen von
Specialartisten vor: das Sterbezimmer des Kaisers, Ge-
denkblätter, Aufbahrung, Trauerausschmückung der Stadt,
Leichenzug, Beisetzung, dann den neuen Kaiser und die
Kaiserin, herrliche Porträts aus der neuesten Zeit �- zei-
gen, daß hier in Text und Jllustrationen nicht gespart
worden, um den Lesern eine der großen Ereignisse würdi-
ge Erinnerung zu schaffen und sie an den denkwürdigen,
gewaltigen Feierlichkeiten im Bilde teilnehmen zu lassen.
Dabei hat jedoch dies vortreffliche Familien-Journal nicht
vergessen, für die Unterhaltung und Belehrung wie immer
zu sorgen -� der große historische Roman von Samarow
entwickelt sich hochinteressant, für die Frauen ist die an-
muthige Erzählung »die beiden Schwestern«- wie geschaffen,
an kleineren Novellen und Skizzen und kurzen Artikeln wird
jeder Geschmack berücksichtigt. Wir können daher nur immer
wieder darauf zurüclkommem unseren Lesern dies Journal
als die beste, reichhaltigste und dabei billigste Familien-
Zeitschrift zu empfehlen. «




